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Bekanntmachung.
Nr. 5818. 11. Die Vornahme der Vorseuerschau im Jahre 1911 betr

Au die Bürgermeisterämter der Landgemeinde « deS Bezirk - .
Im Monat März und April ds . Js . findet in den Land-

gemeinden des Bezirks die Borfenerschau statt . Die Feuerschaucr sind
angewiesen , den Tag der Vornahme der Schau einige Tage vor¬
her dem Bürgermeisteramt anzuzeigen. Das Bürgermeisteramt hat das
Stattfinden der Schau rn der Gemeinde öffentlich mit dem Anzügen bekannt
zu geben, daß die Hausbesitzer und Hausbewohnerdem Feuerschaucr den Eintritt
in das Haus und die Besichtigung der HauSräume zu gestatten haben.Der Feuerschaucr wird sich sofort bei seinem Eintreffen im Orte bet
dem Bürgermeister melden , welcher verpflichtet ist. ihm , soweit nötig , Auskunst
zu geben und überhaupt jede zum ordnungsmäßigen Vollzüge des Geschäfts
erforderliche Unterstützung zu gewähren ; der Bürgermeister ist befugt , der
Vornahme der Schau anzuwohnen oder einen Stellvertreter hierzu zu bezeichnen .

Die Bürgermeisterämter habe« die Kenntnisnahme dieser
Berfugnng sofort hierher anzuzergen.

Karlsruhe, den ^3. Februar 1911.
Großh . Bezirksamt .

v. Seubert .

FrcilÄM CmWsiikrikiztlMg.
Aus dem Nachlaß des Tünchers und Landwirts Friedrich Durand

von Welsch » eu reut werden aus Antrag der Erben nachbeschriebene
Grundstücke am :

Donnerstag , den 2 . März 1911 , vormittags 10 Uhr.
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause z« Welschneureut
öffentlich versteigert :

» - Gemarkung Wclschuenrent :
1) Lgb.-Nr. 404 : 6 a Ost gm Ackerlan' , Gewann 'Neubruch I
L) Lgb.-Nr . 405 : 7 a 98 gm Acker , Gewann Neudruck 1 . .
8) Lgb.-Nr . 858 : 13 a 63 gm Acker, Gewann Unterst ! » V .
4) Lgb .-Nr . l073 : 22 a 32 gm Acker . Gewann U terstld HI
5) Lgb.-Nr . 1308 : 45 s, 36 gm Acker, Gewann Unterfeld I .
6) Lgb.-Nr . 1132 : 12 a 92 gm Acker . Gewann Umcrfeld II .
7) Lgb.-Nr . 1486 : 11 a 22 gm Wiese, Gewann vordere Lange
8) Lgb.-Nr . 1382 : 12 s, 98 gm Wiese. Gewann Hintere Lange

I». Gemarkung Kuielinge « :
9) Lgb.-Nr . 2447 : 10 a 66 gm Acker, Gewann Kieseräcker

Karlsruhe , den 15. Februar 1911.

geschätzt zu
. 250 -F
. 820
. 325
. 450
, 2000 ,>4!
. 350 -̂ !
. 250 ^
. 400

. 300 -F

Groffh . Notariat III .
Sckittei er .

Grnndstüüs -Vcrsteisternng.
Auf Antrag werden die dem Landwirt Hieronymus Butz in

Karlsruhe- Best,theim und zum Nachlaß seiner Ehefrau Katharina geb . Bohner
gehörenden Grundstücke

s ) Gemarkung Karlsruhe Beiertheim :
Schätzung .

Lgb.-Nr . 9512 : 6 » 68 gm Hofreite , einstöckiges Wohnhaus mit
Hintergebäuden , Amvesen Breiteste ' sie 151 . . . . 17 000 -F

d) Gemarkung Ettlingen :
Lgb. -Nr . 3505 : 20 a. 79 gm Wiese, Sccwicsen . 500 ^
Lgb .-Nr . 3527 : 15 » 88 gm Wiese, Seewiks , n . 405 ^
Lgb.-Nr . 5>84 : 19 a 26 g,n Wiest , Hobewiescu . 500 ^

am Freitag » den 10 . W>ärz 1911 , vormittags 9 Uhr ,
in dem früher » Rathanse zu Karlsruhe - Beiertheim öffentlich versteigert .

Tie Bedin ringen sind beim Notariat oder beim Gemeindesekreiariat
Karlsrube-Beiettheim einzuschen.

Karlsruhe , den 24 . Februar 1911 .
Großh . Notariat Karlsruhe VII»

Wassermann .

Vergebung von Maurerarbeiten .
Die Herstellung von Stützmauern und Treppen (ca. 300 odm Maucr-

werk , 16 odm Maueideckcl und 7 odm Trcppenstcine ) für die Terrassen -
anlagen beim Krematorium ans dein Hmptsnedhof soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind verschlossen und mit der Aus'chrifl »Her¬
stellung von Stotzmauern uns Treppcnanlagen auf dem Hauptfriedhof " ver¬
sehen spätestens bis

Montag , den 6 . Marz 1911 , vormittags 8 Uhr,
anher cimunichen .

Zeichnungen und Bedingungen liegen auf unserm Büro , Ettlingerstr. 6,
zur Einsicht auf , woselbst auch die zu verwendenden Angebotsformulare ab¬
gegeben werden .

Karlsruhe, . 25 . Februar 1911.
Städtische Garteudirektion .

8 vor näoftsto Vortrsg kann erst vonnorstng . äou 9. Llärr
8 staitüiicken <,I5se »5risfli - ), vounsrs ' ag , «len 16 . soittuss vortrag
8 (Osriiarck Launtmanns «Lmanusi (juintN » kalten » . Loftöniisers
8 »Oiaubs unck Leimat «). Knns

Gustav AdoWnmcii- und Jnngswucu-Vuciu.
Mittwoch , den 1. März , 3st- Uhr, Stefanienstratzc 22

— Versammlung ,

Mitteilung ans Hausraths N .T -Zeitgeschichte <Herodes ) .
Geschäftliches .

E . Fischer.

u. Xl-K88L8. kmpellt Mi! billbezisniie gkstir.
kLki.iir 8e «ool . ^ 'T ^ ^

vmiiiÄM kwInM
elügetrugeve SeüünevlcHM mH nvüezMükkr llMkllcüt.

Lieräurest lacken vir ckio verellrliosten Aitgiieäer au cksr

vonnersisg , rlen 9 . Märr ! 9», abenüs 6 /3 Ukn,
im grollen 8a « is cksr »Vintraostt " stattLnäencken

vkileiitllM ÄnewIvenWiiiIiiiir
ergebenst ein.

Dagesorcknnng :
1 . Vorlage ckes dssoiiäftshoriokis kür 1910.
2. Oenvbmigung cksr Liiana unä Lrtvilnng ckor Lntlastang an

cken Vor » >»» ck.
3. LvsokiuLs.rssung über ckis Vervenckung ckes Reinavvmnss .
4. verieirt über ckio vom Vorbaiicksrvvisoi- vorgenommous gs -

oelatieko Revision .
5 . ^ bänckerung ckes Ltatuts inkoigs Lwvancklung cksr Llenos '-en -

sob kt in eine Oono >sea -obakt mit bssebrän ter Laktpüiebt ,
Lestseraung cksr Lattsnwms unck össlinimung über ckio
Lilcknug ckor Lpoaia resorvo .

6. IVubl in cken Huksiontsrat . Ls «obeiäon naeb cksr statuten¬
gemäßen Umstimmung aus : ckis klsrien Lck. Vati tsobeoic alt ,
Karl Liutt , Willi . Ltober , volokv viocksr väktbar sinck.

Anträge , über vsloko in cksr Osneratv rsammtung Losedl -V
gekallt vsrck- n soll, volle man »xmsstsns bis rum 1 . Llärr cks . cks .
bei cksm untvrreiobnvtvn ^ uksioktsrat sinrsloksn .

Viv kilanr , ckio Vev .nn - unck Vertuslroobnung unck ckor Oe-
sobäktsboriobt l egen vom 34 . Lobruar ck». cks . ab in ckom Vosabäkts -
lokste ckor Ovnos ' , nsekakt rur lüiiisiobt ckor vc-nosson auk unck können
,m ä .bckruek in Lmpkang genommen verckon.

Karlsruhe , cken >5 . Lobruar 1911 .

»er Sliklkütmt SN verMbsiili «iiklMiie
eingvtrsgönv 6 eii08 S 6N8obLft mit undosolii 'änlliör iisftpüieiil .

ZMokk kAlil» « »' , Vorsitrsncksr ._

„Die Traumbuchs '
Nne srMche ZorsgksWte m3Men vssK. Hin heil lang .

ES finden zwei weitere Vorstellungen statt :
am 1. März , abends 8 Uhr , im Gemeindehaus der Weststadt (Blücher

ft , atze 20)
am 5 , März , abends 8 Uhr, im Gemeindehaus der Südstadt (Eingang

Mariensttutze ).
Me Platze sind numeriert.

Eintrittskarten zn 40 und 25 Pfg. sind im Vorverkauf vom
28. Febiua , an rn ball n f r die Auffiihiun., in der Wcststatt in den Buck-
handlnnge Müller L Gräff , Kaiscrstratze 80a und Westendstraße 63 ,
sowie beim Hausmeister des Gemeinde ! austs.

Für die Aufff .hrunq in der Südstadt in der Papierwarenhandlung
Eistele , Werdervl st 41 . in der Troge,ie F . Reis » Luise . .sstaße 68, in der
Buchhandlnn -i Müller L Olr-iff. Kaiserstratze 80a .

kumM »uä kttutrlrile
TLSeeiirMrirM». tzitletr. jssedM 8k!e. rkrsvvarircke.

kirrckrZsv, 6»r- «vä ?eirolrvmkeirTkev etc.

vis -ä - visck . Hauptpost —Del . 56

llabsttmaeksn . Leomptee Voersnck nroli ausvsets .
v. > > > . . ^

Bericlstigttng .
Die auf Montag , de » 6. März an-

ber mmte Stammholzvcrsteigcrung
findet am

Mittwoch , den 8 . März
im Rathaus in Hagsstld statt.
Groffh . Hofforst - »nd Jagdamt

_ Karlsruhe ._

VMbung M BmMkll .
An ! , Neubau eines Schulhanses

in Eggenstcin sollen nachstehend auf-
gefühite Banai beiten in Akkordausfüh -
ning vergeben werden :

I . Grab - und Maurerarbeiten,
II . Stcinhauerarbeit

r») in Granit ,
b) in Psinztalcr Material,
v ) in Hellem Material ,

Ils . Zenieiitarbeiken ,
IV . Zimmerarbeiren,
V. Blechnerarbeiten ,

VI . Schmiedarbeilen,
VII . Wal eisenliescrung,Vill . Grpserarbeiten,
H Scklosserarbeiten ,
L . Tünckerarbciten .
Pläne und Bedingungen liegen auf

dem Rathause in E gcnstein auf. wo
auch die Angebotsformularegegen Er-
siattnng der Kosten z- erhalten sind

Die Angebot« sind bi mn 8 . März
portofrei beim Bürgermeisteramt
Eggeutteiu bis nachmittags 4 Uhr
einzu, eichen .

Die Eröffnung der Angebote findet
um 5 Uhr im Beisein etwa erschiene¬
ner Bewerber statt . ZuschlagSfrist
14 Tage . Die Auswahl unter den
Bewerbern wird Vorbehalten.

Eggcusteiu , 24 . Februar 1911.
Der Genreinderat .

Neck , Bürgermeister.

HsWNrbkjtkk -Vergkbllkg .
Für den Neubau des Fernheizwerkes

im neuen Personenbahnhof in Karls¬
ruhe haben wir gemäß Verordnung
Grotzberzogl. Finanzministeriumsvom
3. Januar 1907 nachgenannle Arbeiten
zu vergeben :

1. Verpllstarbeitcn ,
2. Fußbooeiibcltige,
3 . Glajcrarbeiten.4. Aiffck lagarbeiten der Fenster,5. Schmieoeiierne Fenster ,
6 . Emwässernngsarbeilen .

Die Vergebungsunterlagen sind in
der Bauhütte beim Fernheizwerk zur
Einsicht aufgelegt . Angebotsvordrucke
können daselbst in den üblichen Ge-
schäftsstundcn gegen Erstattung der
Selbstkosten erhoben werden , und zwar
für O .Z . 1 — 35 He , 2 — 30 He. 3 —
35 He, 4- --- 40 Ht, 5 — 1.80
und 6 — 40 Hl

Nach auswärts werben diese bei
Voreinsendung des Betrages, evtl, in
Briefmarken , sowie 20 He Portogebühr
zugeschickk.

Angebote sind spätestens bis Mitt¬
woch, den 15 . März 1911 , und
zwar für 1 , 2, 3 um 3 Uhr und für
4 , 5, und 6 um 4 Uhr nachmittags ,
portofrei und mit der Umschrift :
» Neuer Personenbahnhof Karlsruhe .
Fernheizwerk . arbeiten
versehen, aus unserem Hochbanburca ,
beim neuen Auniahmcgcbäude , woselbst
auch die Eröffnung stattfstidet, ein
zureichcn.

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Karlsruhe, den 24 . shebniar 1011 .

Groffh . Bahnbaninspektion II .

Zioangs-Vkrstkizernng.
ISill »»» « «, , «. sn ,n » vt »ir»i11sg » L Uki », werde ich

in Karlsruhe im Pfandlokal

Steinstraffe 22 gegen bare Zah¬
lung imDollstrclkangSwege öffeut-
lickr versteigern : > Buffet , 2 Chis-
fonniercs , 1 Vertiko . 1 Kredenz,
2 Kommoden , 1 Bett , 2 Sofas ,
1 Diwan mit Umbau » 4 Diwans ,
2 L chreibtische. 4 Tis che»4 Stühle .
1 Re ulateur » 1 Nähtisch 1
Bücherre al . Spiegel n. Bilder »
1 Globus . 1 eisernes Gestell,
1 Waschkommode, 20 Bände
Meyers Konversations - Lexikon,
1 Bälkereieinrichtung , 1 Fahr¬
rad, IttO Fl . Champagner , 1 gr.
Partie versch. Flaschen «. dgl . m.

Die Versteigerung deS Cham¬
pagners , deS Fahrrades und der
Flaschen findet benimmt statt.

Karlsruhe , den 25 . Febr 1911 .
Ksupl , Gerichtsvollzieher .

ZWugs -Nttßkigkrllng.
ISllitlmavk , «t « u I. Als »-» t9lt ,

tv vk »», werde ich
in Karlsruhe - Mühlburg beim
Pfandlokal Rheinstraffe « 2 gegen
bare Zahlung im Bollstreckungs -
wcgc öffentli : versteigern :

2 schwere Zugpferde » 5 und
Jahre alt .
Karl ruhe . 26 . Fcbr . 1911 .

Avvr » , Gerichtsvollzieher .

Verkauf m Mmtma !.
Wir haben öffentlich zu verkaufen:

Betriebsmaterialien:
Seile , Plüsch, Leder, Roßhaar ,

Glas , Gummi - u. Kautschukwaren,
Trüböl , Glühlampen , Sicherungs¬
patronen , Bogenlampenkohlenreste,
leere Fässer rc.

8 . Aletallwaren:
Kupfsrdraht , Erdkabel, Messing ,

Zink , Blei , Metallgießereirückstänüe,
Glühkörperasche rc.
6 . Oberbaumaterialien und sonstige

Eisen - und Skahlrvareu :
Schienen , Schwellen, Kleineisen -

zeug, Radreife , Auslenkungen,
Formeisen , Bleche , Siedröhren ,
Gußeisenabfälle , Bremsklötze, Rost¬
stäbe, Eisen- und Stahlabfälle , Trä¬
ger, Maschinenteile rc.

v . DrehspSne .
L. Steinkohlenteer , Oelgaskeer, Koh¬

lenwasserstoff
aus bahneigenen Gaswerken in
160 Losen .

Die Verkaufsbedingungen und
Angebotsbogen werden auf porto¬
freie Anfrage , worin die gewünsch¬
ten Materialien anzugeben sind , von
uns abgegeben.

Probesendungen werden nicht ver¬
schickt.

Angebote sind schriftlich, verschlos¬
sen und mit der Aufschrift :

»Verkauf von Altmaterial und
Teer 1911"

versehen, spätestens
Mittwoch, den 15. Mär; 1911.

nachmittags 2 Ahr
bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 16. Februar 1911.

Grotzh. Verwaltung der Eisenbahn -
Magazine.

Kgrz - Kttstkigkrung .
Mittwoch , den 1 . März 1911 ,

vormittags 9 Uhr, werden auf
dem Wirtschastsvlaft im Sladtgarten
lS Nntzholzstämme, und zwar:
8 Ulmen , 3 Ahorn , 3 Akazien, 2 Kasta¬
nien, 1 Linde , 1 Pappel , 1 Tanne
und 1 Kreuzdorn , sowie 19 Ster ge¬
mischtes Scheitholz ;
und am gleichen Tage, vormittags
IO Uhr, im Beiertheimer Wäldchen
(gegenüber dem Schremppscken Bier-
gartcn) 7 Ster Ulmen - , Eichen- und
Papoelkolz gegen Barzahlung öffentlich
versteigert .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1911.
Städtische Garteudirektion .

öttuichch-VerStigerung.
Das Großh. Forstamt Mittelberg

(E Hingen ) versteigert am SamStag ,
den 4 . März 1911 , vormittags
IO Uhr, in de, Marxzeüer Mühle :
auS dem Großklosterwald Abt
23 , 24, 2k», 26 (Revier des Forstwarts
Eisele in Ma >'xzell) 1530Sterbilchcnes,158 Ster eichenes, 63 Ster forlenes
Scbeit- und Prügelbolz, 5500 buchene
Wellen . 16 Löst Schlagraum._

Welschneureut .
Lchminkfajel -VttKtigkrnug.

Die Gemei de versteigert ain Frei¬
tag , den 2 . März d. I .» nach-
mittags 5 Uhr , Hauptstraße 103 , einen
lO Monate alten, zur Zucht untauglichen
Schweinefasel .

Welschneureut , 27. Februar 1911.
Das Bürgermeisteramt .

Gros .

Aufforderung .
Die 3 jungen Herren, welche am

Samstag beim städt. Maskenball ihre
Zeche nicht bezahlt haben , sind erkannt,
und weiden auigefmdert , solche sofort
beim Stadtgarten-Rcstaurateur zu ent¬
richten, andernfalls Anzeige erfolgt .

Zamstsg , cken 4 . Mer, adencks 8 Ude ,

klimIIieiiMiill
im Lpollo-Idoatör .

Uontsg , cken 6 . User, adsncks 3 Ukr,

SMklllllMllllllllllW
im 6ewewäsdaus.

Unsere Migliecksr sinck krsnuckliodst
singslacksn.

Verloren n. zekWen.
Verloren

wurde ein goldenes Armband , rot.
Steinchen auf dem Weg vom „Odeon"
zur Weltzienstraßc. Abzugeben gegen
Belohnung Ki iegstraße 173 III ._

zM - Verl ren "VAL
eine goldene Brosche mi Photo¬
graphie . Der ehrliche Find-r wird
gebeten , dieselbe gegen Belohnung
Ndlerstr . 15 U rechts abzugeben .

Kttlttkll
auf dem Städt . Masken¬
ball eine Brillantnadel
mit zwei größeren Sternen .
Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung im Hotel Viktoria .

Boxer » gelb, mit etwa
weißen „Ätzen , hat sich ver
lausen . Abmgebcn Eisen
bahastr. 28 , Mühlburg

Vor Ankauf wird gewarnt.

ÜUkllMnmL
sovis

allö ksukw . UnterriodtMcksr unck
Lprrokoo Ivrnt ms» msod unck grüncklied

bei wLssixsm Honorar in cksr

»snülmkttile .Mpkilp".
Dsl. 2018. Lsiserstrssss 113 .

Zuschnerde - nnd Nähkurse
beginnen jeden Monat am
1 . und 16 . (Schülerinnen
arbeiten für sich.) ckodsuna
Vobsr , Privat - Zuschneide-
schulc , Herrenstraffe 32 .

(Best. Referenzen .)
(Das. werden elcg.
u . eins. Kostüme u.
Jacketts zur tadel¬
losen Anfertigung
angenommen)

Schnittmuster werden verkauft .

kvangelisekö

in gnokei - Auswahl.

Xsisvnsli*, 173»
SG Name vlrck gratis SA8p sofgeckruokt . HA



Lrima Dörrfleisch
ff . geräucherte

Aanrinripp und Mppenspeer ;
Wiener u . frankfurter Würstchen

sowie

Delikatest- filder - Sauerkraut
ist wieder

in allen Filialen erhältlich .

Gebr . Hensel ,
Grosch. Hoflieferanten .

Karphlmg
der

ck* 1 1 s -

Das Handwerk kann bei dem heutigen schweren Konkurrenz¬
kampf nur konkurrenzfähig und wirtschaftlich selbständig bleiben ,wenn es seinerseits im stände ist, die Rohmaterialien und Arbeits¬
löhne vrompt zu bezahlen . Der barzahlende Knude wird
auch jederzeit am besten bedient . Wir richten daher die
Bitte an das verehrliche Publikum , selbst dazu bei -.ntragen . den
Nebelstand des langen Borgen - im Schuhmacherhandiverk zu be¬
seitigen und damit zur Besserstellung unseres Handwerks beizutragen .

Mdkutsihtt Schnhillchn -Nkrbaud .

kiMM tt Helm
mit ävm patentierten Vsouum - 8t»ubs»uxsr

Lein Xatvirdeln äs , Ltsudes mvkr beim
Loinixen äer Teppivdö, kolstennöbel ,
Letten eto. ste ., sonäero srünäliobs Vor-
tilxllnx . viosordalb kein jnkrvlnnxer,
sied stvtis vieäsrkvlopäsr Lnmpk mit

i>o «n » sld « ii Ltando.
ävr xröLtv V/okItätsr äsr » - » ud -
» iavkanNvn Oswenvslt .
ssmmelt Vnxsriieivr nus Lelron unä

DDWMW > »WI ' Rltron.
entstaubt Ibrs ^ Lton Nllä Lüokor

„ UFSlMF eto. eto .
, zt « ndkrsklbsn , ä»su in »Ilsn
Li-oisIaAvn von - tlc . 75.— sn , kiir
Hand- nnä elsktrisoden vetried

Prospekte gratis änrob

U 0 K « » « 0 V L d - kkItLk
>r » in . s « vne

Kip » vk » «i -s8 « 48 Tvlvpkern LiUS .

Telepk . H4« E MdeliiNSiirlii
MW . !cIIItIII« I»Mk
einxetr . Oenossensokstt mit unbesckrSnkter Hi - ktpLcbt

i . 8 .
----- Amalien Strasse ZI . - ----

/
"

W

Aliflis-kvlN'kii
haben sich zablniGe Fahrer
gewöünt , Wyberl - Ta¬
blette » mitzuncbmen. Die
staubigeLuft , da? rasche Atmen
greift die Kehle an , sie wird
trocken , der Hals rauh und
die Stimme heiser, besonders
wen» man sich noch von der
Fahrt erhitzt dem Zuge a»s -
gesetzt hat . Dann wirken ein
paar Wybcrt - Tablette »
Wunder : wie sie im Munde
zergehen, lindern sie die Heiser¬
keit und schaffen einen freien
Hals . Der Preis ist in allen
Apotheken 1 Mark pro
Schachtel.

Depots in Karlsruhe :
Internation . Apotheke , Kaiser¬
straße 80 , Adler - Apotheke,
Schützenstratze2l , Hilda -Apo-
thckr , Karlstraße 66, Hof-Apo¬
theke , Kaisecstr. 201 , Marien -
Apothcke , Marienstr . 43 , Hof-
Drogene . Herrrnstraße 2>>,
Jul . Dehn Nacks., Zährmger -
straß« W , Fidelftas -Drogerie ,
Karlstraßr 74, Drogerie von
I . Lösch, Herrenstraße 35,
A. Salzers Drogerie . Kaiscr-
straße 140, Strauß - Drogerie ,
Mühlburg , Drog . v . Th . Walz,
Kurvcnstr . 17; Westcnd- Dro -
gcrie,Sofienstr .128 u .Drogcrie
von W. Tscherning , Amalien -
straße 19 ; in Durlach : Ein¬
horn - und Löwen-Apotbeke
und Adler - Drogerie ; in Ett¬
lingen : Stadt -Apotheke .

m Vision kvsiskssen

swpLsnit

kMiiclies Il/» ii-k« llilin
Ksisvksti-ssss !52.

Llxene Lntwürcke . r« Lixerie Rsbvltcation .

LpeLseriminer , 8erreQ2ilnmer

8 cklak2ilnriier , Lalons , Lüctten
LiQrelrnöbel

OecUexerrs ^ uslMu -unx . r« LiKens Rolster -
werlcstStte . Lssiodti § un § otiris LsukawsmA .

l ^ uiNLKrixe (Garantie .

^ Kopfbürstsn ,
Klkiljösbllsstsn ,
»uldvl-slsn ,
Issekisndiir -stsn ,
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Hautunreinigkeiten und Haut¬
ausschläge , wie Milesier, Finnen»
Flechten. BlStchrn, Röte res Gesichtsrc.
s St . 50 S ' bei :
Carl Roth . Herrenstraße 26 ;
W . Baum , Werderstraße 27 ;
H. Vieler , Kaiserstraße 223 ;
Jul . Dehn » Hofl. , Zähringerstraßr56;
Otto Fischer » Karlstraße 74 ;
Wilh . Hager , Kaiscrstraße 61;
Rud . Laug , Kaiserstraße 69 ;
W . Tscherning » Amalienstraßr 19;
T heod . Walz , Kuroenstraße 17;
Nut . Kiutz , Sofienstraße 128 ;
Otto Mayer » Wrlbelmstraße 20
und in allen Apotheke,u
In Mühlburg : Strauß -Drogerie .

Mt Mt lese»!
Wenn ein Ofen nichtgenügend

heizi oder alle Hitze in den
Kamin entweichen läßt oder ein
Herd nicht backt oder bratet ,
der wende sich au Herrn
Nkklk ». MsiS , Blecknermeistcr

in Karlsruhe (Baden ).

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes " .

WelbeM Wanllr Sedlcirra!.
Roman von W . Bernhard .

(35) - Machdnut errtzotenO

»Herrgott , Adichen, wie wirst du denn bloß so fürchterlich weinen !
Ist es alles wegen deinem Geburtstag , und daß die Herren ihn alle beide
vergessen haben ? Das mußt dir schon nicht so schrecklich zu Herzen nehmen !
Wenn du erst älter geworden bist . . . da wirst was an den Männern erleben ,
das kann ich dir sagen ! Ist nichts wie Kreuz und Elend mit den Manns¬
leuten — taugen tim sie alle nicht viel ! Ja . . . was ich aber fragen
wollt '

, Kindchen : was wird nun mit unfern beiden Herren ? Die sind
alle zwei fort — aber nicht zusammen , Gott bewahre ! Der eine ging
hier und der andere da , ich Hab' cs selbst mit angesehen , und ganz stumm und
fremd sahen sie aneinander vorbei , als ob sie sich gar nicht kannten Die müssen
sich schön beim Kopf gehabt haben ! Dein Vater war feuerrot im Gesicht ,
wid Onkel Erich sah ganz blaß auS — aber auch so blaß ! ! Und was
wird nun mit unserem Abendbrot , wo wir doch die Rebhühner haben und
Stangenspargel und die Wildpastete ? Meinst du , sie kommen wieder zum
Abendbrot , oder wenigstens einer von ihnen ? "

» Ich weiß nicht , Mine , ich glaube eS nicht ! "
» Du meinst , es kommt keiner ? Ja , dann werd '

ich nur der Lina
Bescheid sagen gehen, daun bleiben die Rebhühner und Spargel auf morgen
mittag , und Ihr eßt bloß die Pastete und belegte Bröte ."

» Ihr ? Wer denn ? Ich kann überhaupt nichts essen, ich will
gleich auf mein Zimmer und mich hinlegen ! "

„Aber , Erbarmung , Kindchen lieber , das geht doch nicht ! Du
bekommst ja doch Besuch , hast dir ja deine Freundinnen eingeladen ! Ist
ja dein Geburtstag heute ! In '»er kleinen Stimd ' können sie alle drei
hier sein , eben bab '

ich die Fruchtschale zurcchtgemacht ! "

Ach ja , mein Geburtstag ! Die Freundinnen ! !
Ich legte meine Arme um den Hals meiner alten Getreuen und

drückte mein heißes , verweintes Gesicht gegen ihre volle , kühle Wange .
» Mine — liebe , gute Mine — Hab' Mitleid mtt mir ! Ich kann

nicht, ich kann wirklich nicht ! »

L

» Was kann mein Adichen nicht ? »
»Besuch haben und mich unterhalten und — und — so tun , als ob

— als ob — nichts gewesen ist ! Liebe , gute Mine , geh' ans Telephon ,
ja ? Ursulas Eltern haben eines und Lonis auch, und Loni kann gleich zu
Gerda schicken und es ihr sagen lassen , die wohnen ganz nahe zusammen !
Sag ' ihnen , ich — ich — war ' krank und — und müßte mich hinlegen
- ich will mich ja auch hinlegen - "

»Und es tut dir furchtbar leid, und sie sollen bald ein andermal
kommen , nicht wahr ? » fiel Mine ein.

»Nein , ach nein , das nicht ! Das sag ' nicht ! Nichts von Leidtun
und Wiederkommen — ich — ich will sie gar nicht mehr hier haben . "

»Wa — a — as ? Auch dein Urselchen nicht , das liebe, sanfte , ver¬
nünftige ? Besinn ' dich doch, Kind , red ' nicht Unsinn zusammen ! Was
ist denn bloß in aller Welt geschehen, daß du mir so zuschanden ge¬
worden bist ? «

»Ach, frag ' nicht, Mine ! Set gut — Hab' mich lieb — frag ' nicht ! »
Mich hatten ihre letzten Worte wie ein Schlag getroffen . »Zu¬

schanden geworden ! » Ja , das war das Wort ! »Zuschanden geworden » ,
daß ich meinte , keinem Menschen mehr in die Augen sehen zu könne» !

Meine gute Mine Altmann ! Wie sie mich liebte und verstand , das
Hab« ich an jenem denkwürdigen Tage gesehen ! Sie fragte wirklich nicht
Wester, trotzdem brennende Neugier und tiefstes Mitgefühl für mich offen¬
bar in ihr um die Herrschaft stritten . Wie aber kan» man sein Mitgefühl
betätigen , wenn man gar nicht weiß , um was es sich überhaupt handelt ?

Vielleicht hat Mine Altmann dies dennoch geahnt . Jedenfalls
sprach sie kein Wort weiter , nahm mich in ihren starken Arm und leitete
mich in mein Zimmer , wo sie mir beim Entkleiden rasch und geschickt half ,
die Vorhänge an den Fenstern zuzog und mir ein beruhigendes Pulver
in ein Glas mit Fruchtltmonade mischte. Sanft und leise gingen ihre
großen , warmen , weichen Hände mit mir um — mit diesen Händen
hatte sie lind und sorgsam auch meine Mutter angefaßt — Gott , Gott !
Meine Mutter ! !

Wie ein Schatten glitt Mines vertraute Gestalt durch mein Zimmer ,
ordnete hier , änderte da , die geborene Krankenpflegerin ! Dann küßte sie
mich zart wie ein Hauch auf mein offenes Haar , das sie mir mit leichter
Hand gelockert hatte , versprach , alles am Telephon nach Wunsch zu be¬
sorgen — ich könne ganz ruhig sein ! — und verließ auf den Fußspitzen
das Zimmer . Das ist mein siebzehnter Geburtstag gewesen !

XV .

Wenn du es bisher noch nicht gewußt hast — ich meine , in vollem
Umfang nicht gewußt ! — wie groß meine Liebe für dich ist, mein Günther ,
wie über alles Denken und Verstehen sie mir geht , aus diesem meinem
Tagebuch müßtest du es ersehen können ! Keinem Menschen auf Gottes
Erdboden würde ich jemals einen vollen Einblick in meine arme , zerrissene ,
blutende Kindesseele gestatten . . . nur dir , nur dir ! Und selbst dir
gegenüber fällt es mir schwer, zu tun , was ich doch tun muß , soll ich
wahrheitsgetreu meine Lebensgeschichte weiterführen . . . meinen Vater
anzuklagen , indem ich die Tatsachen sprechen lasse, indem ich meine Er¬
innerungen niederschreibe !

Gewiß , wir Kinder , wenn wir selbständig denkende Menschen werden ,
können unfern Eltern nicht auf die Dauer kritiklos gegenüberstehrn !
Das Leben kommt , es öffnet uns die Augen , es zwingt uns zu Vergleichen ,
es läßt uns Erfahrungen sammeln . Nicht länger können wir uns mit
dem Sprüchlein aus unfern Kindertagen zufrieden geben : » Das und
das ist gut und recht, weil es der Vater , wett es die Mutter sagt oder
tut ! » Nicht länger können wir uns als höchstes Ziel dm Wunsch setzen,
so zu werden wie Vater und Mutter sind . Gewiß gibt es bevorzugte
Töchter und Söhne , die auch als erwachsene , denkende Menschen solche
Wünsche haben dürfen , aber ihrer sind wenige , und wer von uns mit
wachen Augen um sich sieht, der wird sich sagen müssen : „ Lerne auch aus
den Fehler » deiner Ellern — lerne , was du fliehen , was du meiden
und unterdrücken mußt . Deiner Liebe und Verehrung darf dies keinen
Abbruch tun — sind deine Eltern keine fleckenlosen Heiligen , sind sie doch
Menschen von Fleisch und Blut , wie du , mit menschlichen Schwächen ,
Verfehlungen und Angewohnheiten ! » So dürfen wir sprechen, unbeschadet
unserer Kindespflicht und Kindesliebe .

Wehe uns aber , wenn wir zurückblicken und jede Erinnerung bren¬
nende Scham mit sich bringt und unser Herz vergiftet — und dreimal
wehe, wenn wir in solcher Wunde wühlen , wenn wir das schildern müssen ,
was wir um unser Leben gern vergessen möchten und doch unser Leben¬
lang nimmerm 'hr vergessen können ! Wenn du es nicht wäcest , mein
Günther , für den ich dies schreibe, niemals würden mir die Ereignisse ,
die ich jetzt schildern muß , aus der Feder wollen !

Wie du mir getreulich und ausführlich von deinen Eltern und
Geschwistern , von deiner Heimat , deiner Kinderzett berichtet hast . . . o,
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Welch eine köstliche Vertrauens stunde ist mir das gewesen ! Da war nichts
zu grämen und zu schämen — ich muß, ja, ich muß , jetzt und hier,
deine Worte von damals wiederholen, für mich und für dich ! Du sollst
mir später bestätigen, ob ich gut aufgemerkt habe :

»Der Sohn eines ostfriesischen Bauern bin ich , er ist kein .lateinischer
Bauer '

, wie Jörn Uhl , cs ist nichts Außergewöhnliches an ihm, ebenso¬
wenig an meiner guten Mutter. Beide sind durchaus intelligent,
beobachten oft überraschend scharf und gut, sind nicht ohne einen gewissen
trockenen Humor, aber sie äußern sich wenig, sind ernst und wortkarg,
brauchen oft Tage, ehe sie etwas Wichtiges in sich zu verarbeiten ver¬
mögen , und das sogenannte Mchaussprcchcw ist ihre Sache nicht. Die
Mutter hat viel von des Vaters Art angenommen ; er ehrt sie und hält
sie hoch, aber sein Wille ist Gesetz im Hause, er ist der Dauer ', ist der
»Herr' . Unermüdlich in der Arbeit, eisern fleißig alle beide , haben sie es
zu einem mäßigen Wohlstand gebracht, der cs ihnen ermöglichte , ihren
Kindern denjenigen Beruf zu sickern, den sie zu ergreifen wünschten , für
den sie beankagt waren . Bon jeher stand es fest zwischen den Eltern :
Wenn die Kinder ,lernen' wollten und konnten , so würden auch die Mittel
zu ihrer Ausbildung vorhanden sein . Und sie wollten . lernen' — alle
drei ! Der ältere Bruder ist ein hochbegabter Ingenieur für Wasserbauten
sin Holländischen — ich habe Geologie studieren dürfen — die einzige
Schwester ist eine tüchtige Volksschuliehrerin in der kleinen Stadt, nahe
bei Bremen , geworden. Ich glaube, eS ist dem Bater ein stiller Kummer,
daß keiner von seinen beiden Söhnen Lust bezeigte, die heimatliche Scholle
zu übernehmen, die nach unendlichen Mühen und Sorgen, wenn auch keine
Goldgrube , so doch zuletzt eine sichere Erwerbsquelle für die Familie ge¬
worden ist . Geäußert hat der Bater sich darüber nie, wie er auch kaum
jemals Freude gezeigt hat, wenn wir Söhne gute Zeugnisse, Prämien
oder Stipendien bekamen . .Das gehört sich so !' war sein Wort . .Vater
und Mutter arbeiten — die Kinder sollen

's auch — jeder in seinem
Gebiet ! ' Und heute noch ist der alte Mann bei seiner Tätigkeit zu sehen,
ein wenig langsamer, ein wenig umständlicher, aber immer noch bedächtig
mehrend und schaffend , zäh an alten Traditionen klebend und stolz auf
diese Zähigkeit. Unser ostfriesisches Bauernhaus ist eine Sehenswürdigkeit
weit und breit. Maler und Kunstgcwerbetreibende sind gekommen , das
Haus zu bewundern und zu zeichnen, sein Kupfergerät, seine altersbraunen
Truhen , seine braungebeizten Möbel und Holzschnitzereien , seine selbtt-
gcwebten Decken und Handstickereienzu bewundern. Die Eltern lassen

die Leute machen , gelassen sehen sie sich das Treiben mit an, stimmen
nicht dafür und nicht dagegen, auch uns Kindern gegenüber nicht , .wozu
über das noch reden ? Hat das Sinn?' Und so, in festgefügten , klar
übersichtlichen Verhältnissen ausgewachsen und zeitlebens von solchen um¬
geben, möchte ich an die alten Leute auch nichts Ungewisses , Schwankendes
herankommen lassen . . . möchte ihnen die neue Tochter erst dann zuführen,
wenn alles geklärt und geordnet ist und wir Hand in Hand vor sie hin¬
treten können und sprechen : .Das und das ist gewesen — so und so
haben wir uns durchgerungen . . . jetzt bitten wir um euren Segen!' *

Nun , Liebster, Hab
' ich gut alles behalten? Richtig verstanden

Hab'
ich dich, denn, ob mich mein Herz inzwischen Wohl hundertmal zu

dein merkwürdigen, alten ostfriesischen Bauernhaus und zu denen gezogen
hat, die meines Günthers Eltern sind . . . ich muß mich deinen Gründen
fügen, ich darf in das Leben der alten , ehrenfesten Leute nichts Unsicheres ,
Beunruhigendes hincintragen !

Aber wenn ich dir , eben dir , nicht alles Beste und Schönste auf
dieser Welt gönnen möchte, dann würde ich sagen : »Ich beneide dich,
du ostfriesischer Bauernsohn !«

Jetzt zurück zu AdelheidRolands Schicksal , und koste es, was es wolle!
Unruhig und schlecht hatte ich in jener Nacht, die auf meinen Ge¬

burtstag folgte, geschlafen , war ein paarmal aufgestanden, um Licht an-
ziMnden , um die Vorhänge zurückzuztehen und zu sehen, ob es denn noch
nicht Tag werden wolle. Aber gegen Morgen schlief ich doch tief und
fest , meine Jugend wollte ihr Recht , und es war mir lieb, daß ich sehr
spät erwachte, konnte ich doch nun mit einiger Sicherheit annchmm, mein
Vater habe das Haus schon verlaßen .

So war es denn auch , wie mir Mine Altmann , die mir dm Kaffee
diesmal ans Bett brachte, beiläufig mitteilte. Mine behandeltemich schonend
und gütig, wie eine leicht Erkrankte oder Rskonvaleszentin; sie half mir
beim Anziehen, ordnete mein Haar, maß meine Temperatur und gab nur
ein Beruhigungspnlver. Ich nahm das alles , im Innern dankbar, aber
schweigsam entgegen; die ganze Art der alten Getreuen war mir unsag¬
bar wohltuend . Meinen Lehrern hatte Mine bereits für mich abtelephoniert,
ich sei nicht wohl und müsse „bis auf weiteres* die Unterrichtsstunden
aussetzen . Für diese eigenmächtige Handlungsweise war ich ihr am
meisten dankbar — nur jetzt nicht unter Menschen gehen, nur jetzt nicht
aufmerken und lernen müssen ! Ich konnte nichts anderes denken als nur
das eine . . . ich konnte nicht !

Der lange, lange Vormittag schlich so hin zwischen Lektüre, Hand¬
arbeit und Musik — an allen dreien versündigte ich mich, denn ich gab
mich ihnen nicht hin, ich machte meine Sache schlecht . Zu Tisch erschien
dann pünktlich mein Vater und beim ersten Blick in sein Gesicht wußte
ich es : heute spricht er mit dir !

Ich tat den schönen Rebhühnern und Stangenspargeln wenig Ehre
an, auch mein Vater zeigte wenig Appetit, er trank nur mehr Tischwein
als gewöhnlich. Seine spärlichen Bemerkungen klangen erzwungen. Ob
und was ich ihm geantwortet habe, weiß ich nicht mehr !

Zum Kaffee gingen wir gewohnheitsmäßig in das kleine blaue
Stübchenneben dem Speisezimmer. Im Garten zu sitzen wäre ungemütlich
gewesen , ein feiner lauer Regen rieselte unaufhaltsam aus hellgrauen ,
raschztchenden Wolken herab.

»Adi, mein liebes Kind" — mein Vater hatte hastig eine Tasse
Kaffee getrunken, feine Zigarette noch nicht angeraucht — »ich habe mit
dir zu reden. Du mußt mir ruhig zuhören , darfst mich nicht unter¬
brechen ! "

Den ganzen Vormittag hatte ich mich damit zermartert , ob ich
meinem Vater mein gestriges Lauschen offen bekennen oder ob ich darüber
schweigen sollte ! Jetzt schwieg ich , und zwar einfach aus Unfähigkeit zu
sprechen . Wenn ich es noch so energisch gewollt hätte, ich würde kein Wort
aus meiner trockenen , zusammengeschnürten Kehle heransgepreßt haben !

»Also, mein schwarzes Miese« . . . mitten im Wort brach mein
Vater ab ; er mochte fühlen , daß dieser leichte, liebkosende Ausdruck und
Ton heute nicht am Platz war . »Mein Kind — du — du wirst wahr¬
scheinlich sehr erstaunt sein über das, was ich dir zu sagen habe , und auch
nicht gerade — nicht gerade erfreut, wie ich annehme ! Und doch solltest
du dich freuen, wenn du nämlich — wenn du nämlich den gewöhnlichen
und auch entschuldbaren Egoismus der Jugend beiseit lassen und bei
dieser — bei dieser Gelegenheit nicht an dich , sondern an mich denken
möchtest ! An mich , der ich dir, mit deinen siebzehn Jahren, wahrscheinlich
schon sehr alt erscheine, der ich aber tatsächlich noch nicht alt bin , denn
was sind neunundvicrzig Jahre für einen Mann? An mich, der ich das
Unglück hatte, lange Jahre hindurch eine kranke Frau zu haben, keine
Häuslichkeit zu besitzen, auf jedes Behagen verzichten zu muffen , kurz, an
mich, der ich ein unglücklicher Mann gewesen bin diese vielen Jahre
hindurch ! «

(Fortsetzung folgt .)
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